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Tages-Anzeiger – Dienstag, 18. Februar 2014



Wissen



Die neuen Mehrheiten der Energiewende Möglichst viel Marktwirtschaft und wenig Staat sind nach wie vor die Grundüberzeugungen bürgerlicher Parteien und der Energieunternehmen. Trotzdem hat sich in der Energiepolitik einiges bewegt. Dominanz der Pro-Ökonomie-Koalition spricht auf den ersten Blick gegen einen echten Politikwandel», sagt Markard. Dieser Eindruck könnte jedoch täuschen. Auffällig ist, dass innerhalb der Pro-Ökonomie-Koalition deutliche Bewegungen auszumachen sind. «Die Wertvorstellungen sind heute differenzierter und heterogener als noch 2001, insbesondere bei den sonst konservativen Akteuren», sagt Markard. Das zeigt die Auswertung der Vernehmlassung zur Energiestrategie 2050 deutlich. So hat sich zum Beispiel die CVP von den anderen Mitgliedern der Pro-ÖkonomieKoalition entfernt. Unter anderem schätzt sie die Bedeutung des Problems höher ein und spricht sich dementsprechend stärker für einen Umbau des Energiesystems aus als die anderen bürgerlichen Parteien. Das Elektrizitätswerk der Stadt Zürich (EWZ) wiederum hebt sich ab von den übrigen Energieunternehmen. Es fördert seit langem Sonnen- und Windkraft, setzt sich für Energieeffizienz ein und erklärt sich mit dem Atomausstieg einverstanden. Staatliche Eingriffe werden nicht kategorisch abgelehnt.



Von Martin Läubli Ein Schock kann heilsam sein. Die Nuklearkatastrophe von Fukushima vor drei Jahren hatte eine Schockwirkung für den Energiesektor. Bundesrat und Parlament beschlossen den Ausstieg aus der Kernenergie. Ob damit auch ein grundsätzliches Umdenken stattfand, wird sich in den nächsten Monaten zeigen. Die Bundesversammlung berät dann das erste Massnahmenpaket zur Energiestrategie 2050 (siehe Box). Das Ergebnis ist letztlich von Allianzen zwischen Parteien und Lobbyisten abhängig, die Mehrheiten schaffen können. Die Energiepolitik war bisher ein Flügelkampf zwischen Links-Grünen und Bürgerlichen, zwischen Umweltorganisationen und Energieunternehmen. Ist seit Fukushima jetzt ein grundlegendes Umdenken spürbar geworden – mit neuen Mehrheiten? In den Politikwissenschaften geht man davon aus, dass es nur dann einen politischen Wandel geben kann, wenn sich zuvor die grundsätzlichen Überzeugungen zentraler Akteure geändert haben. «Wir sehen, dass die Grundüberzeugungen der wichtigsten Akteure in der Schweizer Energiepolitik in den letzten Jahren weitgehend stabil geblieben sind», sagt Jochen Markard, Energieexperte an der Professur für Nachhaltigkeit und Technologie der ETH Zürich.



Wind und Sonne machen Preise



Auch konservative Akteure sind heute der Meinung, die Zeit sei reif für eine neue Energiepolitik. Seinen Befund stützt Markard auf die soeben veröffentlichte Masterarbeit von Marco Suter. Der angehende Fachmann für nachhaltige Entwicklung an der Universität Basel hat drei Vernehmlassungstexte zu Energievorlagen zwischen 2001 und 2013 verglichen. Im Zentrum standen die Wertvorstellungen, welche die Parteien, Umweltorganisationen, Wirtschaftsverbände und Energieunternehmen vertraten. Konkret ging es ihm um Einstellungen zum Beispiel zur Relevanz der Energiewende und zur Rolle des Staates. Aus den codierten Antworten konnte er dann Cluster identifizieren, wie nahe oder wie fern sich die Akteure in ihren Positionen sind. Das Ergebnis: Ob Elektrizitätsmarktverordnung 2001, Stromversorgungsverordnung 2007 oder die aktuelle Energiestrategie 2050 – es lassen sich statistisch stets zwei deutlich abgrenzbare Koalitionen herausfiltern: Die Akteure der grösseren Pro-Ökonomie-Koalition sind tendenziell gegen staatliche Eingriffe wie Subventionen oder Verbote, vertrauen auf die Mechanismen des Marktes und setzen sich für möglichst tiefe Energiekosten ein. Zu ihnen gehören alle bürgerlichen Parteien, Energieunternehmen wie Axpo, Alpiq und BKW und Energie- und Wirtschaftsverbände wie Swisselectric oder Economiesuisse. «Viele dieser Akteure sind eher skeptisch gegenüber der Energiewende und wollen keine neuen Vorschriften», sagt Jochen Markard. Allerdings gebe es in dieser Koalition auch Parteien wie die CVP oder die BDP, die sich für die Förderung erneuerbarer Energien und für den Atomausstieg aussprechen. Den Pro-Ökonomie-Akteuren steht die deutlich kleinere Pro-Ökologie-Koalition gegenüber. Für deren Vertreter hat Umweltschutz eine hohe Priorität. Sie erachten staatliche Eingriffe als notwendig und betonen, dass durch die erneuerbaren Energien Arbeitsplätze geschaffen würden. Dementsprechend positiv sind sie gegenüber der Energiewende eingestellt. Zu dieser Koalition gehören Grüne, Grünliberale und SP, Organisationen wie Swisscleantech oder die Schweizerische Energiestiftung sowie Umweltorganisationen wie WWF und Pro Natura.



Wertvorstellungen ändern sich Das Resultat der Analyse bestätigt zunächst den Eindruck, den die Öffentlichkeit durch die Medienberichterstattung von den einzelnen Akteuren hatte. «Die Stabilität der Überzeugungen und die



Windräder statt Kühltürme: Für die Energiewende zeichnen sich neue Allianzen ab. Foto: Pawel Kopczynski (Reuters)



Karte der Allianzen in der Energiepolitik



Energiestrategie 2050 Das Konzept des Bundesrats



Im Gegensatz zu früheren Energievorlagen ist die Koalition «Pro Ökonomie» bezüglich der grundlegenden Werthaltungen bei der Energiestrategie 2050 heterogener geworden. Das zeigen die Abstände zwischen den Akteuren, zum Beispiel zwischen dem Elektrizitätswerk der Stadt Zürich (EWZ) und Axpo, oder der CVP und der FDP. Geht es um die Massnahmen, verändern sich die Koalitionen deutlich: Das EWZ und die CVP gehören nun sogar zur Koalition «Pro Ökologie».



Nachdem Bundesrat und Parlament 2011 den schrittweisen Ausstieg aus der Kernenergie beschlossen hatten, liess der Bundesrat eine Energiestrategie ausarbeiten. Ein erstes Massnahmenpaket dazu liegt vor und wird demnächst vom Parlament behandelt. Die Energiestrategie 2050 hat sieben Stossrichtungen: ¬ Energie- und Stromverbrauch sind zu senken, die Zielwerte sollen im Energiegesetz verankert werden. ¬ Der Anteil der erneuerbaren Energie ist zu vergrössern (Sonne, Biomasse, Biogas, Wind, Abfallverwertung, Geothermie). ¬ Der Zugang zu den internationalen Energiemärkten (Treibstoffe, Stromaustausch) muss sichergestellt werden. ¬ Das Stromnetz muss erneuert und umgebaut werden, Energiespeicher werden benötigt. ¬ Die Energieforschung muss gezielt gefördert werden. ¬ Bund, Kantone und Gemeinden sollen beispielhaft energetische Standards bei ihren eigenen Gebäuden einsetzen. ¬ Die internationale Zusammenarbeit im Energiebereich ist zu intensivieren. Die Energiestrategie des Bundesrats sieht unter anderem vor, für die bestehenden Kernkraftwerke keine maximalen Laufzeiten festzulegen. Die Anlagen sollen dann stillgelegt werden, wenn sie die sicherheitstechnischen Vorgaben nicht mehr erfüllen. Damit liesse sich der Übergang zu einem neuen Energiesystem kontinuierlich und zu günstigeren Kosten bewältigen. In diesem Punkt unterscheidet sich das Konzept des Bundesrats von der Atomausstiegsinitiative. Ebenfalls vorgeschlagen wird die Ablösung des heutigen Fördersystems für erneuerbare Energien und für Gebäudesanierungen durch ein Lenkungssystem. (jä)



Koalitionen zu grundlegenden Werthaltungen
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Koalitionen zu konkreten Massnahmen Energiestrategie 2050
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Abkürzungen VSE: Verband Schweizerischer Elektrizitätsunternehmen SES: Schweizerische Energiestiftung AEE: Dachorganisation der Wirtschaft für erneuerbare Energie TA-Graﬁk mrue / Quelle: Masterarbeit von Marco Suter, Uni Basel



Koalition «Pro Ökologie»: Ð Ausbau erneuerbarer Energie hat oberste Priorität Ð!“«vv«£~x}z!Z~¥|'~z!“~¥y!¥ƒ«ﬁz¥y~| Ð!V«ƒ⁄v‹““«~z|!¥~x}«!v‹{!‘ƒ“«z¥ des Klimaschutzes Ð!o‹wv‹!z'¥z‹z'wv'z'!Z¥z'|~z! schaft Arbeitsplätze Ð!Z¥z'|~z!⁄‹““!wz†v}£wv'!w£z~wz¥ Koalition «Pro Ökonomie»: Ð!grundlegender Umbau des Energiesystems unnötig Ð!staatliche Eingrife schaden Ð!Wettbewerb geht vor Ð Energiestrategie verlangt demokratische Legitimierung Koalition «Pro Ökologie»: Ð Ehrgeizige Energie- und Verbrauchsziele Ð efektive Einspeiseverordnung Ð Zeitplan für Ausstieg der AKW Ð staatliche Massnahmen helfen, Ziele zu erreichen Koalition «Pro Ökonomie»: Ð tiefere bis keine Produktionsziele für erneuerbare Energien Ð keine Energie-Verbrauchsziele Ð skeptisch gegenüber Einspeiseverordnung Ð Weiterbetrieb der AKW, solange sie sicher sind



Der Energiemarkt hat sich in den letzten Jahren massiv verändert. Sonnen- und Windkraftanlagen produzieren in Europa zeitweise schon derart viel Strom, dass die Strompreise auf dem Markt zusammenbrechen. Die Energiekosten für Fotovoltaik sind in den letzten Jahren massiv gesunken, schon bald bedarf es keiner Subventionen mehr für Solarstrom. «Viele konservative Akteure sind heute der Meinung, dass die Zeit reif ist und konkrete Zielsetzungen und Effizienzvorschriften notwendig sind, um den Atomausstieg und die Energiewende zu schaffen», sagt Markard. Zudem sähen heute viele Unternehmen die wirtschaftlichen Chancen, die mit der Energiewende verbunden sind. Deshalb zeigt sich auch ein anderes Bild, wenn es um das konkrete Massnahmenpaket des Bundesrats zur Energiestrategie 2050 geht. Eine klare Mehrheit der Akteure spricht sich für die Energiestrategie aus, darunter CVP, BDP, EWZ, ja selbst das Energieunternehmen BKW. Klar ablehnend bleiben FDP, SVP, Axpo, Economiesuisse und andere Industrieverbände. Die Gründe lassen sich aus den Vernehmlassungstexten herauslesen. Die CVP zum Beispiel spricht sich dezidiert dafür aus, dass Ausbauziele für die Stromproduktion aus neuen erneuerbaren Energien im Gesetz festgeschrieben werden müssen. Die Ziele im Massnahmenpaket des Bundesrats erachtet die Partei als realistisch. Die BDP unterstützt ebenfalls eine verstärkte Förderung der neuen Energieformen und den «damit einhergehenden Wechsel von zentraler zu vermehrt dezentraler und unregelmässiger Stromerzeugung».



Axpo und FDP bleiben hart Das EWZ fordert, dass der Zeitpunkt des Ausstiegs aus der Kernkraft festgelegt wird. Auch die BKW spricht sich deutlich für einen geordneten Ausstieg aus der Atomkraft aus. Beharrlich ist hingegen die Axpo. Dass ohne Ersatzkernkraftwerke geplant werden muss, anerkennt die Axpo in der Vernehmlassung zur Energiestrategie 2050, ein eigentliches Technologieverbot lehnt sie aber ab, ebenso eine Definition von Verbrauchszielen für die Elektrizität. Die FDP wiederum schätzt das Potenzial der Stromproduktion aus Wind- und Sonnenkraft nicht so hoch ein wie der Bundesrat. Sie lehnt es unter anderem ab, Ausbauziele für die neuen Technologien gesetzlich festzulegen, «ohne dass diese ihre ökonomische und ökologische Effizienz bewiesen haben». Sie fordert zudem, die Atomkraftwerke seien so lange weiterzubetreiben, wie sie sicher sind. Nimmt man die Vernehmlassung als Massstab, so müssten sich eigentlich die Überzeugungen der Befürworter einer Energiewende in den bevorstehenden parlamentarischen Beratungen durchsetzen. Das letzte Wort ist aber sicher noch nicht gesprochen.



Dossier: Die Energiezukunft www.energie.tagesanzeiger.ch
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Die Kosten der Energiewende - DLR 

Strom sind davon nur ein Teil, diejenigen fÃ¼r die FÃ¶rderung erneuerbarer Energien liegen bei 5% der Gesamtausgaben. BetrÃ¤chtliche Kosten der fossilen.
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